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	Evangelische Schule Lichtenberg

- Ganztagsgrundschule -


Leben . Lernen . Glauben:
 Unser Profil
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Leben  Lernen  Glauben

· Unsere Schule 

Unsere Schule ist eine gebundene Ganztagsgrundschule in Trrägerschaft der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz. Der Schultag beginnt für alle Kinder um 8.00 Uhr und endet montags bis donnerstags um 16.00, freitags um 14.00 Uhr. An allen Wochentagen ist eine zusätzliche Betreuung bis 17.00 Uhr möglich. Die verpflichtende Anwesenheit aller Kinder ist die organisatorische Voraussetzung für die pädagogische Arbeit und die Umsetzung eines ganzheitlichen und reformpädagogischen Profils.

Zum Schuljahr 2001/2002 startete unsere erste Klasse. Zur Zeit leben und lernen und arbeiten an unserer Schule 176 Kinder, 12 Lehrerinnen und Lehrer, 8 Erzieherinnen, vier Hauswirtschaftskräfte, ein Hausmeister und eine Sekretärin. Die Klassengröße ist auf 24 Kinder beschränkt. Jedes Jahr kommen weitere Klassen hinzu. 

Im Sommer 2003 bezogen wir das alte Gebäude in der Rummelsburger Straße in Friedrichsfelde. Das große Schulhaus und das weite Gelände mit alten Bäumen (10.000 m2)  bieten viele Möglichkeiten für die Entwicklung unserer Ganztagsschule. Zwei der vier Geschosse wurden bereits grundlegend saniert. Weitere Renovierungsarbeiten und die Einrichtung von Funktionsräumen sowie kommunikationstechnischer, naturwissenschaftlicher und künstlerischer Fachräume stehen noch an.
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· Der Ort

Evangelische Grundschule Lichtenberg

- Ganztagsgrundschule –

Rummelsburger Straße 3

10317 Berlin

fon : 030-54718014

fax : 030-54718110

mail: ev-schule-lichtenberg@freenet.de 

Ihre Ansprechpartner:

· Holger Grenz (Schulleiter)

· Beate Sommerfeldt 

(stellvertretende Schulleiterin)

· Marion Gadow (Sekretariat)

Das Sekretariat ist täglich von 10.00 -13.00 Uhr besetzt. 

Gerne können Sie uns außerhalb der Sekretariatszeiten eine Nachricht hinterlassen.
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Unser Profil

· Leben 

Annahme der Person

Ausgehend vom christlichen Menschenbild haben wir den ganzen Menschen im Blick. Das Kind ist eine zu achtende Persönlichkeit mit vielfältigen individuellen Bedürfnissen und Fähigkeiten, Stärken und Schwächen. Unsere Schule will die Kinder in der Annahme der eigenen Person und der Entwicklung ihrer Identität unterstützen. Sie soll ein Erfahrungsraum sein, in dem Kinder täglich lernen können, eine eigne Meinung zu haben, sie zu überdenken, erweitern und zu verändern.
Miteinander
Unsere Schule ist ein Haus des Lernens und des Lebens. 

Als Ganztagschule ist sie Lebensraum für Kinder, Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen und auch Eltern. Das Leben und Lernen ist bestimmt durch die Erfahrung von gegenseitiger Wertschätzung, sozialer Verbindlichkeit, Freiheit und Verantwortung. Schülerinnen und Schüler sind Beteiligte am Schulalltag, nicht Betroffene. Sie reden mit und werden gefragt. Dass Kinder sich in ihrer Schule angenommen und wohlfühlen, ist die Voraussetzung für erfolgreiches Lernen. 

Konfliktfähigkeit

Konflikte sind die natürliche Folge der Verschiedenheit der Menschen und ihrer Bedürfnisse, die durch Verständnis und Vereinbarungen geregelt werden können. Wir wollen den friedlichen Umgang mit Konflikten üben. Mediation ist eine Arbeitsweise, die an unserer Schule für ein gewaltfreies, auf Konflikte eingehendes Klima sorgt. Kinder können die Technik der Merdiation erlernen und zu „Konfliktlotsen“ ausgebildet werden. 
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Eltern: Erziehungs- und Bildungspartner

Unsere Schule ergänzt und unterstützt familiäre Erziehung. 

Das gemeinsame Begleiten der Kinder im Lernprozess setzt einen intensiven Austausch zwischen Eltern und Lehrern voraus. 
Offene Schule

Unsere Schule ist offen für alle Kinder unabhängig ihrer sozialen, ethnischen oder religiösen Herkunft. Als evangelische Schule ist der christliche Glaube und die Vermittlung von christlichen Werten selbstverständlich Gegenstand des Unterrichts und des täglichen Miteinanders. Religion ist bei uns Regelfach und die Feste und Bräuche der evangelischen Kirche werden ge- und erlebt. Dabei erwarten wir die Offenheit und Unterstützung aller Eltern.
Unsere Schule entwickelt ihre Schulstruktur in dem sie sich ihrer Umwelt (Gemeinde, Bezirk, Museen, Theater....)öffnet, „Experten“ einbezieht und alltägliche Arbeiten im Haus und Garten gepflegt werden.
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· Lernen 

Ganzheitliche Bildung

Erziehung und Bildung, Leben und Lernen gehören zusammen. Wir vertreten einen ganzheitlichen Bildungsansatz auf dem Fundament christlicher Werteorientierung. Ganzheitliches Lernen heißt, alle Sinne einzubeziehen, ein Lernen für Kopf, Herz und Hand. Ganzheitliche Bildung umfasst die persönliche, soziale, kognitive, körperliche, musische und kreative Entwicklung.
Handelndes Lernen

Lernen ist ein aktiver Prozess. Kinder sind Subjekte ihrer Lernprozesse. Lernen braucht selbstgesteuerte Prozesse: Kinder, die ihr Handeln mitbestimmen, lernen zunehmend, sich selbstständig Ziele zu setzen, zu planen, zu organisieren, zu bewerten. Sie lernen, Eigenverantwortung zu übernehmen. Wir wollen, dass Kinder Vertrauen zu ihrem eigenen Können und der Entwicklung ihrer Fähigkeiten gewinnen. Daher praktizieren wir einen handlungs- und erfahrungsorientierten Unterricht und streben ein kooperatives, kein konkurrierendes Lernklima an.
Rhythmisierung des Tages

Durch eine veränderte Zeitgestaltung gegenüber der Halbtagsschule kann den Bedürfnissen der Kinder Rechnung getragen werden kann. Statt Unterricht im 45-Minutentakt wechseln sich Konzerntrations- und Entspannungsphasen miteinander ab. Individuelle Lernprozesse werden durch einen flexiblen Tagesrhythmus ermöglicht. Ein vielfältiges Kursangebot ist in den Tagesablauf integriert. Und auch für selbstinitiierte Tätigkeiten, für Spielen oder ausspannen kann und muss Ganztagsschule Raum geben. 
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Methodenvielfalt

Der Unterricht weist eine vielfältige methodische Gestaltung auf, die offene Lernformen, Freiarbeit, Partner- und Gruppenarbeit, Wochenplanarbeit, Projekte zu Themen und Problemen, die an der Alltagserfahrung und den Interessen der Kinder orientiert sind, einbezieht. Während der Wochenplanarbeit arbeiten die Schülerinnen und Schüler im eigenen Tempo an individuellen Arbeitsplänen. Lernangebote und Materialien stehen den Kindern in ihrem Klassenraum während der Freiarbeitsphasen zur Verfügung.
Individuelle Leistung

Jedes Kind soll die Erfahrung machen, dass es, so wie es ist, akzeptiert und in seinen Bemühungen anerkannt wird. Die Leistungsbewertung erfolgt prozessorientiert und unter dem Aspekt, dass Kinder ermutigt werden zu zeigen, was sie können. In den ersten vier Jahren gibt es daher keine Zensuren. Zeugnisse werden als Lernberichte in Form schriftlichen Beurteilungen formuliert. Zudem finden regelmäßige Entwicklungsgespräche mit Kindern und Eltern statt.

Lesen durch Schreiben

Unser pädagogisches Konzept für den Schriftspracherwerb in der Schuleingangsphase  basiert auf dem Ansatz „Lesen durch Schreiben“, auch Spracherfahrungsansatz genannt. Dieser Ansatz orientiert sich an der individuellen Ausgangslage der Kinder. Buchstaben erschließen sich die Kinder mit der Anlauttabelle nach selbst bestimmtem Lerntempo. Kinder schreiben zunächst lautgetreu und nähern sich über mehrere Entwicklungsstufen der Rechtschreibung an. Fehler sind dabei ein wichtiger Hinweis auf den Entwicklungsstand und geben Aufschluss darüber, welche weiteren Lernschritte notwendig sind. Das Erlernen des Lesens folgt in einem zweiten Schritt nachdem die Laut-Buchstaben-Zuordnung automatisiert wurde. Unterstützt wird dieser Prozess durch gezielte Übungen zur Wahrnehmung der Lautstruktur der Sprache durch Schreibrichtungsübungen, viele Schreibanlässe und die Arbeit an den eigenen Texten der Kinder. 
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Englisch ab Klasse 3 

Englischunterricht ist Regelfach ab Klasse drei. Ab der ersten Klasse und in Kursen lernen kinder Englisch als Begegnungssprache kennen.
Projekte

Wir arbeiten projektorientiert, dass heißt, wir greifen Fragen aus der Erfahrungswelt der Kinder auf und beschäftigen uns mit einem Thema intensiver.  Ein Projekt hat verschiedene Phasen: Auswahl, Planung, Durchführung und Dokumentation. So haben wir uns z.B. mit dem Thema Wasser, mit Dinosauriern und Rittern, mit Vakuum oder Zeit beschäftigt.... Ein Projekt kann in einer Klasse oder mit der ganzen Schule durchgeführt werden, es kann mehrere Wochen, nur ein paar Tage dauern oder uns wie die Zukunftswerkstatt über einen langen Zeitraum begleiten.

Kurse  
Das Ganztagsschulkonzept bietet Raum für vielfältige Kursangebote, die halbjährlich wechseln. So z.B.:  Musiktheater, Judo (Anfänger und Fortgeschrittene), Chor, Musik- und Kreativkurse, Kinder-Kochen, Früh-Englisch, Früh-Französisch, Naturwissenschaftliches Experimentieren, Yoga, Sport, Tanz, Schwimmen, Schülerzeitung und Biblische Geschichten.

Neben den Kursen und Arbeitsgemeinschaften  gibt es gemeinsame Aktivitäten wie die Vorbereitung von Gottesdiensten, Festen und Konzerten, Theater- und Museumsbesuche, Klassenfahrten, Ausflüge, Projekttage, Zukunftswerkstatt und vieles mehr...  
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· Glauben  


Christliche Orientierung

Schule ist immer ein Geschehen zwischen Menschen. Dieses Geschehen ist in unserer Schule an christlichen Werten orientiert.  Ziel der schulischen Erziehung ist es, mit den Schülerinnen und Schülern die christliche Verantwortung für Frieden, Gerechtigkeit  und die Bewahrung der Schöpfung zu entdecken und auf vielfältige Weise zum Bestandteil der persönlichen Wertorientierung zu machen. 
Religionsunterricht 

Wir wollen den Kindern Gelegenheit geben, über ihre Fragen den Sinn des Lebens – auch ihres eigenen – nachzudenken und sich mit den Antworten der Religion auseinander zu setzen.
Religionsunterricht ist Regelfach. Er ist eingebettet in die Nachbarschaftsbeziehung von Schule und Gemeinde, z.B. durch Schulgottesdienste und Feste. 

Integration religiöser Aspekte 

Die religiöse Dimension kommt bei geeigneten Inhalten auch in anderen Fächern zur Sprache und ist, etwa durch das Betrachten ethischer Konsequenzen und geschichtlicher Bezüge, eine Querschnittsaufgabe für alle schulischen Bereiche. Gemeinsam wollen wir nachdenken und feiern. Jeden Freitag feiern wir eine gemeinsame Andacht. Einmal im Monat findet ein Gesprächskreis für Eltern zu theologischen Fragen mit Pfarrer Dusdal statt. 
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· Anmeldung 
Anmeldung

Die Anmeldung erfolgt telefonisch über das Sekretariat der Schule. 
Anmeldelisten werden ab September bis November des Jahres vor dem Einschulungsjahr geführt.

Platzvergabe

Nach Ablauf der Anmeldefrist finden im Schuljahr vor der Einschulung Gespräche mit Kindern, Eltern und Schulleitung statt.

Im Februar werden die Plätze von einem Team aus Schulleitung, Lehrern, Vertretern der Eltern und des Schulvereins vergeben. Die Auswahl erfolgt unter Abwägung verschiedener Faktoren. Es wird auf soziale Ausgewogenheit, die Mischung Jungen/Mädchen und das Altersspektrum ebenso geachtet wie auf das Verhältnis konfessionell gebundener zu konfessionslosen Kindern. Geschwisterkinder haben vorrangig Platzanspruch.

Kosten
Wie in anderen Schulen freier Trägerschaft ist es notwendig, ein Schulgeld zu erheben. Dieses entspricht der gültigen Tabelle und wird nach sozialen Kriterien und nach Einkommen gestaffelt erhoben. Es liegt je nach Familieneinkommen für das erste Kind zwischen 70 – 230 € (50% für das zweite Kind, 25% für das dritte). Auf Antrag ist eine Schulgeldbefreiung möglich.
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Antworten auf häufig gestellte Fragen 

Was sind die Grundsätze der pädagogischen Arbeit?

Wir vertreten einen ganzheitlichen Bildungsansatz auf dem Fundament   christlicher Werteorientierung. Erziehung und Bildung, Leben und Lernen gehören zusammen.

· Wir betrachten Lernen als einen individuellen und aktiven Vorgang, der auf eigenen Wegen und in eigenem Tempo erfolgt.

· Wir praktizieren einen handlungs- und erfahrungsorientierten Unterricht und streben ein kooperatives Lernklima an.
· Religionsunterricht ist Regelfach. Darüber hinaus sind religiöse Bezüge und christliche Werte eine Querschnittsaufgabe für alle schulischen Bereiche.

Orientiert sich der Unterricht am staatlichen Rahmenplan?

Die Rahmenpläne des Landes Berlin sind für uns bindend. Ein Wechsel an eine bzw. von einer staatlichen Schule ist daher jederzeit möglich. 
 
Gibt es Noten?
Jedes Kind soll die Erfahrung machen, dass es, so wie es ist, akzeptiert und in seinen Bemühungen anerkannt wird. In den ersten vier Jahren gibt es keine Zensuren. Die Leistungsbewertung erfolgt prozessorientiert und unter dem Aspekt, dass Kinder ermutigt werden zu zeigen, was sie können. Zeugnisse werden als Lernberichte in Form verbaler Beurteilungen formuliert. Zudem finden regelmäßige Entwicklungsgespräche mit Kindern und Eltern statt.
Wie viele Kinder gehen in eine Klasse?
Die Klassenstärke ist auf 24 Kinder begrenzt. 

Muss man Mitglied in der evangelischen Kirche sein, um sein Kind anmelden zu können?
Unsere Schule ist offen für alle Kinder unabhängig ihrer sozialen, ethnischen oder religiösen Herkunft. Als evangelische Schule ist der christliche Glaube und die Vermittlung von christlichen Werten selbstverständlich Gegenstand des Unterrichts und des täglichen Miteinanders. Religion ist bei uns Regelfach und die Feste und Bräuche der evangelischen Kirche werden ge- und erlebt. Dabei erwarten wir die Offenheit und Unterstützung aller Eltern.
Muss man Mitglied im Verein sein, um sein Kind anmelden zu können?
Die Vereinsmitgliedschaft ist keine Voraussetzung für eine Anmeldung. Dennoch ist es wünschenswert, wenn sich Eltern für die Belange der Schule im Verein einsetzen. Unsere Schule ist ein gemeinsames Projekt aller am Schulleben beteiligten. Die Bereitschaft zum Engagement setzen wir voraus. 
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Wann kann ich mein Kind für die Schule anmelden?
Die Anmeldung erfolgt telefonisch über das Sekretariat der Schule. 
Anmeldelisten werden ab September bis November vor dem Einschulungsjahr geführt. 

Nach welchen Kriterien erfolgt aus der Vielzahl der Anmeldungen die Auswahl?

Nach Ablauf der Anmeldefrist finden im Schuljahr vor der Einschulung Gespräche mit Kindern, Eltern und Schulleitung statt.

Im Februar werden die Plätze von einem Team aus Schulleitung, Lehrern, Vertretern der Eltern und des Schulvereins vergeben. Die Auswahl erfolgt unter Abwägung verschiedener Faktoren. Es wird auf soziale Ausgewogenheit, die Mischung Jungen/Mädchen und das Altersspektrum ebenso geachtet wie auf das Verhältnis konfessionell gebundener zu konfessionslosen Kindern. Geschwisterkinder haben vorrangig Platzanspruch.

Was kostet es, mein Kind auf die evangelische Schule zu schicken?
Wie in anderen Schulen freier Trägerschaft ist es notwendig, ein Schulgeld zu erheben. Dieses entspricht der gültigen Tabelle und wird nach sozialen Kriterien und nach Einkommen gestaffelt erhoben. Es liegt je nach Familieneinkommen für das erste Kind zwischen 70 – 230 € (50% für das zweite Kind, 25% für das dritte). Auf Antrag ist eine Schulgeldbefreiung möglich.
Gibt es Angebote über die staatliche vorgegebene Stundentafel hinaus? 

Das Ganztagsschulkonzept bietet Raum für vielfältige Kursangebote, die halbjährlich wechseln. Unter anderem angeboten werden: Judo (Anfänger und Fortgeschrittene), Chor, Musik- und Kreativkurse, Kinder-Kochen, Früh-Englisch, Früh-Französisch, Naturwissenschaftliches Experimentieren, Yoga, Sport, Tanz, Schwimmen, Schülerzeitung, Theater und Biblische Geschichten, Konfliktlotsenausbildung. Neben den Kursen und AGs gibt es gemeinsame Aktivitäten wie die Vorbereitung von Gottesdiensten, Festen und Konzerten, Theater- und Museumsbesuche, Klassenfahrten, Ausflüge, Projekttage, Zukunftswerkstatt und vieles mehr...  

Welche Art von Schulspeisung gibt es?
In der Schule arbeiten zwei Hauswirtschaftskräfte, die schockgefroren geliefertes Essen in der Schule zubereiten und mit vielen frischen Lebensmitteln ergänzen.

Was bedeutet der Fisch im Logo der Schule? 
ICHTYS ist das griechische Wort für Fisch. In Zeiten, in denen Christen massiven Repressionen ausgesetzt waren, benutzten sie das Zeichen des Fisches, um sich gegenseitig zu erkennen. I.CH.THY.S stand für = "Iesos Christos, Theou (H)yos, Soter" = Jesus Christus, Gottes Sohn, Retter. 

Die Evangelischen Schulen haben den Fisch zu ihrem Logo gemacht, da er sowohl ein Symbol des Glaubens als auch der Lebendigkeit ist.
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Der Schulverein
Der Evangelische Schulverein Lichtenberg besteht seit Januar 2000. 

Ziel war die Gründung einer evangelischen Schule in Lichtenberg, einer Schule, die einen ganzheitlichen Bildungsansatz verfolgt und sich auf dem Fundament christlicher Sinn- und Wertorientierung als ein Haus des Lebens und des Lernens versteht. Mitglieder des Schulvereins sind Eltern, Lehrerinnen und Lehrer und Menschen, die das Anliegen und die Arbeit der Schule unterstützen.

Gemeinsam Lebensraum gestalten...
Wir unterstützen die pädagogische Arbeit der Schule durch 

· die Beschaffung von Geld und Sachmitteln bei der Realisierung von Projekten, 

· die Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und Schule, 

· den Kontakt zu außerschulischen Organisationen, 

· durch Hilfe bei Renovierungsarbeiten, 

· den Ankauf von Unterrichtsmaterialien, Spielen, Sportgeräten, Instrumenten...,

· die Finanzierung von Ausflügen und Kursangeboten, 

· den Sozialfonds für Mittagessen oder Klassenfahrten für Kinder aus einkommensschwachen Familien,

· die Mitwirkung bei Festen und Schulveranstaltungen,

· Werbung in der kirchlichen und außerkirchlichen Öffentlichkeit, 

· durch die Suche von Spendern, Sponsoren und Menschen, die sich für die Belange der Schule einsetzen.
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und in die Zukunft blicken....

Für die Kinder der Evangelischen Grundschule wird  nach dem Abschluss der 6. Klasse eine weiterführende Schule in Lichtenberg benötigt. 

Wir laden Menschen ein, die sich für dieses Anliegen engagieren möchten.
Bleiben Sie in Kontakt mit uns 

Evangelischer Schulverein Lichtenberg Eitelstraße 20 10317 Berlin 

fon 030 / 52 69 86 16 

fax 030 / 52 69 88 37 

mail .de 

Die Mitglieder des Vorstandes sind gerne Ihre Ansprechpartner

Irene Melzer

Thomas Moldenhauer

Elfriede Grabowski
Unterstützen sie unsere Arbeit   

Tatkräftige Unterstützung können wir jederzeit gebrauchen:

Werden Sie Mitglied 

Wir laden Sie herzlich zur monatlichen Mitgliederversammlung ein. 

Spenden Sie 

Konto
70 48 65 für Mitliedsbeiträge
1 70 48 65 für Spenden
Evangelische Darlehensgenossenschaft eG
BLZ 100 602 37


Verwendungszweck:
Evangelischer Schulverein Lichtenberg


Der Schulverein verfolgt ausschließlich gemeinnützige und kirchliche Zwecke. Ihre Spenden und Beiträge können steuerlich abgesetzt werden. 
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